
de

re

7

Politiſches und

r Ziadt
e

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung G. Schwetſ hke'ſcher V erlag Redacteur Dr. Schadeberg.

Halliſche Jeitung
n G. Schwetſchke ſchen Verlage)

„literariſches Blatt

und Land

S S

r

e

Abgeordneten- Wahlen.
Zu Abgeordneten ſind ferner gewählt
Labiau-Wehlau? Gutsbeſitzer v Sauſcken in Oſtlepfchen,

Kreisgerichts Director Larz in Wehlau.
Friedland-Gerdauen-Raſtenburg: Gymnaſial- Director

Techow in Raſtenburg, Gutsbeſitzer Thiel auf Wangotten.
Pr. Eylau-Heiligenbeil: We er und GeneralLandſchafts Director Graf zu Dohna auf Weſſelshöfen, Rittergutsbe
ſitzer v. Tettau auf Tolks

Marienburg: re Abgeordneter Oekonom Michael Lietz.
ConitzSchwetz? Kreisrichter Würmling in Schwetz, Stadt

rath a. O. Martens in Danzig.
Graudenz Roſenberg:? Staats Miniſter v. Auers wald,
Oberamtmann Kries auf Rochenhauſen

Löbaun Straßburg: Kreisrichter Mieczyslov von Lys-
kowski in Straßburg, Domherr Anton Klingenberg in Löbau.

ThornKulm: Landrath v. Schrötter zu Kulm, Fabrikant
G. Weeſe in Thorn

Camin-Greifenberg: Rittergutsbeſitzer v. Flemming auf
Baſentin, Kreisgerichts- Director Nem itz in Greifenberg.

Hels-Wartenburg-Namslau: Kreisrichter v. Roſenberg
Lipinski in Oels, Landesälteſter v. Heydebrandt u. d. Lagſa
auf Naſſadel, Kreisrichter Balluſeck in Namslau. STrebnitz- Wilitſch? Rittergutsbeſitzer und Kreisdeputirter v.
Stiehler auf Mißlawitz, Staatsanwalt Ballhörn in Trebnitz

Raſtenburg? Legationsrath Graf Lehndorff, Staatsanwalt
Reich.

Pr. Holland Mohrungen: Landſchafts- Director Graf v.
Canitz-Podangen, Rechtsanwalt v. Forkenbeck in Mohrungen.

Reidenburg-Oſterode: Landrath v. LavergnePeguil
hen, Rittergutsbeſitzer v. Bargen.

D. Crone-Flatow-Schlochau? Rittergutsbeſitzer Grütt
ner-Marienfeld, Landr. v. Weiher, Rittergutsbeſitzer v. Eſtorff
Ziethen.

Reuſtadt-galkenberg: Kreisrichter Kloſe in Ober-Glogau,
Kreisgerichts Director Pieper in Falkenberg.

Glatz-Neurode- Habelſchwerdt: Pfarrer Nitzſchke in
Bexgesdorf, Landrath v. Hochberg in Habelſchwerdt, Obertribunals
rath Schütz in Berlin

Creutzburg-Roſenberg: Bürgermeiſter Müller in Ereutz
vbürg, Kreisgerichtsdireckor Purrmann daſelbſt.

Luvlinitz- Groß-Strehlitz:? Wirkl. Geh. Rath Graf Andr.
v. Renard auf Groß Strehlitz, Oberamtmann Schwartz in Lubſchau.

Beuthen Thoſt- Gleiwitz: Erzprieſter Kühn in Gleiwitz,
Geh. Commiſſtonsrath Grund mann in Cattowitz, Landrath Graf
v. Strachwitz zu Camienitz.

Wreſchen-Pleſchen: Weihbiſchof Stefanowirez zu Poſen,
Graf Severin-Mielzynski in Miloslaw.

Birnbaum Samter: Rittergutsbeſitzer v. Seydlitz auf
Schrottke, Landrath v. Puktkammer in Samter

Köſten-SchrimmSchroda: Rittergutsbeſitzer G. v. Bod
borowski in Gola, Graf Tikus v. Dzilynski auf Kurnitz, Graf
v. Cieszkowski in Wierzenicg

Rybnik-Pleß: Erzpieſter Cosmeli zu Pleß Kammerherr v.
Witowski auf Sabiſch.

Wongrowiec-Gneſen: Dr. Liebelt auf Czescewo, Kam-
merherr v. Stablewski.

Tecklenburg-Steinfurt: Appellationsgerichtsrath Rhoden
zu Poſen SeminarOberlehrer Fr. Terbeck zu Büren

S e der Freih. Georg v. Vincke, Rechtsanwalt
Natorp, Fr. Harkort sen.

Adenau- Ahrweiler: Advokat- Anwalt Aldenhoven in
Coblenz, Bürgermeiſter Clotten in Ahrweiler

Berncaſtel-Wittlich:? Bürgermeiſter Fier in Cues, OberStaatsanwalt Oppenhof in Berlin

Halke, Sonnabend den 27. November
Hierzu eine

hältniß Mich in Meine Stellung berufen hat.

1858.
Frilage:

e

e e

Bitburg DaunPrimt Rentner Phil. Andre e in Roth,
Gutsbeſitzer Nik. Hölz er in Daun.

A haus Borken Kreislichter Reich ers in Bofken, Gutsbe
ſitzer Raesfeld zu Hohenhauſen, Regierungs Aſſeſſor v. Mallinck
ro dte in Frankfurt artd. O

Berlin, d. 25. Novbr. Nach der Neubildung des Miniſte
riums hielt. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent am 8. Novbr.
an die Räthe der Krone eine Anſprache in welcher die Grundſätze
dargelegt werden die von jetzt an bei der Verwaltung des Staates
leitend ſein ſollen. Dieſe Anſprache, bisher nur in einzelnen Bruch
ſtücken bekannt geworden wird von den Hamburger Nachrichten
und aus dieſen von den Berliner Blättern gegenwärtig vollſtändig
mitgetheilt und lautet

Nachdem wir durch eine ernſte Kriſis gegatigen ſind ſehe JchSte die Mein
Vertrauen zu den erſten Räthen der Krone berufen hat zum erſten Male um Mich
verſammelt. Augenblicke der Art gehören zu den ſchwerſten im Leben des Monarchen
und Jch als Regentohabe ſie nur noch tiefer empfunden weil ein unglückliches Ver

Die Piekät gegen Meinen ſchwer
heimgeſuchten König und Herrn ließ Mich lange ſchwanken wie manche Erlebniſſe, die
Ich unter Seiner Regierung wahrnahm, in eine beſſere Bahn wieder überzuleiten ſeien,
ohne Meinen brüderlichen Gefühlen und der Liebe Sorgfalt Und Treue mit welcher
unſer allergnädigſter König Seine Regierung führte zu nahe zu treten.

Wenn Ich Mich jetzt entſchließen konnte einen Wechſel in den Räthen der Kro
ne eintreten zu laſſen ſo geſchah es, weil Ich bei allen von Mir Erwählten dieſelbe
Anſicht traf welche die Meinige iſt Daß nämlich von einem Bruches mit der Ver

angenbeit nun und nimmermehr die Rede ſein ſoll. Es ſoll nur die ſorgliche und
beſſernde Hand angelegt werden wo ſich Willkürliches oder gegen die Bedürfniſſe der
Zeit Laufendes zeigt. Sie Alle erkennen es an, daß das Wohl der Krone und des
Landes unzertrennlich iſt, daß die Wohlfahrt beider auf geſunden kräftigen conſer
vativen Grundlagen berubt. Dieſe Bedürfniſſe richtig zu erkennen zu erwägen und
ins Leben zu rufen, das iſt das Geheimniß der Stagtsweisheit, wobei von allen Ex
tremen ſich fern zu halten iſt. Unſere Aufgabe wird in dieſer Beziehung keine leichte
ſein, denn im öffentlichen Leben zeigt ſich ſeit Kurzem eine Bewegung die, wenn ſie
theilweiſe erklärlich iſt doch andererſeits bereits Spuren von abſichtlich überſpannten
Ideen zeigt, denen durch unſer ebenſo beſonnenes, als geſetzliches und ſelbſt energiſches
Handeln entgegengetreten werden muß Verſprochenes muß man treu halten ohne
ſich der beſſernden Hand dabei zu entſchlagen Nichtverſprochenes muß man muthiverhindern. Vor Allem warne Jch vor der ſtereotypen Phraſe, daß die geeing h

fort und fort treiben laſſen müſſe, liberale Jdeen zu entwickeln, weil ſie ſich ſonſt von
felbſt Bahn brächen. Gerade hierauf bezieht ſich was Ich vorhin Staatsweisheit
nannte Wenn in allen Regierungshandlungen ſich Wahrheit. Geſetzlichkeit und Con
ſequenz ausſpricht, ſo iſt ein Gouvernement ſtark, weil es ein reines Gewiſſen hat,
und mit dieſem hat man ein Recht, allem Böſen kräftig zu widerſtehen.

In der Handhabung unſerer inneren Verhältniſſe, die zunächſt vom Miniſterium
des Jnnern und der Landwirthſchaft reſſortiren, ſind wir von einem Extreme zum an
deren ſeit 1848 geworfen worden. Von einer Communalordnung die ganz unvor
bereitet Selfgovernment einführen ſollte, ſind wir zu den alten Verhältniſſen zurück
gedrängt worden ohne den Forderungen der Zeit Rechnung zu tragen was ſonſt ein
richtiges Mittehalten bewirkt haben würde. Hieran die beſſernde Hand dereinſt zu le
gen, wird erforderlich ſein aber vorerſt müſſen wir beſtehen laſſen was eben erſt
wieder hergeſtellt iſt um nicht neue Unſicherheit und Unruhe zu erzeugen, die nur
bedenklich ſein würde.

Die Finanzen haben ſich in acht Jahren von einem ſehr unglücklichen Stande ſo
gehoben daß nicht nur das Budget gut balancirt, ſondern Ueberſchüſſel ſich en
Aber noch kann bei Weitem nicht allen Bedürfniſſen entſprochen werden die ſich
allen Branchen und Adminiſtrationen kundgeben. Hätte man vor zwei Jahren in den
Steuervorlagen richtiger operixt, ſo würden wir durch Bewilligung derſelben jetzt auf
viele Jahre hinaus drängenden Bedürfniſſen haben gerecht werden können. Die zu
dieſen Bedürfniſſen die Mittel zu beſchaffen ſeinkwerden, wird eine Hauptaufgabe der
Zukunft a Die wahre Beſteuerungsfähigkeit des Landes iſt dabei vor Allem ins
Auge zu faſſenSan Gewerbe und die damit eng verbundenen Communieattonsmittel haben
einen nie geahnten Auſſchwung genommen doch muß auch hier Maaß und gkel gehal
ken werden damit nicht der Schwindelgeiſt uns Wunden ſchlage. Den Communtea
tionswegen müſſen nach wie vor bedeutende Mittel zu Gebote geſtellt werden aber
ſte dürfen nur mit Rückſicht auf alle Staatsbedürfniſſe bemeſſen und dann müſſen die

Etats inne gehalten werden.Die Juſtiz hat ſich in Preußen immer Achtung zu erhalten gewußt. Aber wir
werden bemüht ſein müſſen bei den veränderten Principien der Rechtspflege das Ge
fühl der Wahrheit und der Billigkeit in alle Klaſſen der Bevölkerung eindringen zu
laſſen damit Gerechtigkeit auch durch Geſchworene wirklich gehandhabk werden kann.

Eine der ſchwierigſten und zugleich zarteſten Fragen Die ins Auge gefaßt wer
den muß, iſt die kirchliche, da auf dieſem Gebiete in der letzten Zeit viel vergriffen
worden iſt. Zunächſt muß zwiſchen beiden chriſtlichen Confeſſtonen eine möglichſte
Parität obwalten. In beiden Kirchen muß aber mit allem Ernſte den r
entgegengetreten werden die dahin abzielen, die Religion zum Deckmantel politiſcher
Beſtrebungen zu machen. In der evangeliſchen Kirche wir können es nicht leugnen
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(0 eine Orthodotie Lingekehet die R brer Seundaſſhauuſtg nicht dkkäglich t und

die ſofort in ihrem e Heuchler hat. Dieſe Orthodoxle iſt dem ſegensreichen
Wirken der evangeliſchen Uni hdaran geweſen ſte jerfallen zu ſehen. Die Aufrechthaltung derſelben und ihre Wei
terbeförderung iſt Mein feſter Wille und Entſchluß mit aller billigen Berückfichtigung
des konfeſſionellen Standpunktes, wie dies die dahin einſchlagenden Dekrete vorſchrel

ben. Um dieſe Aufgabe löſen zu können müſſen die Organe zu deren Durchführung
ſorgfältig gewählt und theilweiſe gewechſelt werden. Alle Heuchelei, Scheinheiligkeit,
kurzum alles Kirchenweſen als Mittel zu egoiſtiſchen Zwecken, iſt zu entlarven wo es
nur möglich iſt. Die wahre Religioſität zeigt ſich im ganzen Verhalten des Menſchen
dies iſt immer ins Auge zu faſſen und von äußerem Gebahren und Schauſtellungen
zu unterſcheiden. Nichtsdeſtoweniger hoffe Jch, daß, je höher man im Staate ſteht,
man auch das Beiſpiel des Kirchenbeſuchs geben wird. Der katholiſchen Kirche
ſind ihre Rechte verfaſſungsmaßig feſtgeſtellt. Uebergriffe über dieſe hinaus ſind nicht
zu dulden. Das Unterrichtsweſen muß in dem Bewußtſein geleitet werden daß
Preußen durch ſeine höheren Lehranſtalten an der Spitze geiſtiger Jntelligenz ſtehen
ſoll und durch ſeine Schulen die den verſchiedenen Klaſſen der Bevölkerung nöthige
Bildung gewähren ohne dieſe Klaſſen über ihre Sphären zu heben Größere Mittel

werden hierzu nöthig werden. e 2Die Armee hat Preußens Größe geſchaffen und deſſen Wachsthum erkämpft; ihre
Vernachläſſigung hat eine Kataſtrophe über ſie und dadurch über den Staat gebracht,
die glorreich verwiſcht worden iſt durch die zeitgemäße Reorganiſation des Heeres,
welche die Siege des Befreiungskrieges bezeichneten. Eine vlerzi jährige Erfahrung
und zwei kurze Kriegs Epiſoden haben uns indeß auch jetzt aufmerkſam gemacht daß
Manches, was ſich nicht bewährt hat, zu Aenderungen Veranlaſſung geben wird. Dazu

ehören ruhige politiſche Zuſtände und Geld, und es wäre ein ſchwer zu beſtra
ender Fehler, wollte man mit einer wohlfeilen Heeresverfaſſung prangen, die deshalb

im Momente der Entſcheidung den Erwartungen nicht entſpräche. Preußens Heer
muß mächtig und angeſehen ſein, um, wenn es gilt, ein ſchwerwiegendes politiſches
Gewicht in die Waagſchale legen zu können.

Und ſo kommen wir zu Preußens politiſcher Stellung nach Außen Preußen
muß mit allen Großmächten im freundſchaftlichſten Vernehmen ſtehen ohne ſich frem
den Einflüſſen hinzugeben und ohne ſich die Hände frühzeitig durch Tractate zu bin

den Mit allen übrigen Mächten iſt das freundliche Verhältniß gleichfalls geboten.
In Deutſchland muß Preußen moraliſche. Exoberungen machen durch eine weiſe Ge
ſetzgebung bei ſich, durch Hebung aller ſittlichen Elemente und durch Ergreifung von
Einigungs Elementen wie der Jollverband es iſt der indeß einer Reform wird unkerworf en werden müſſen. Die Welt muß wiſſen daß Preußen überall das Recht
zu ſchützen bereit iſt. Ein feſtes, conſequentes und wenn es ſein mutz, energiſches
Verhalten in der Politik, gepaart mit Klugheit und Beſonnenheit, muß Preußen das
politiſche Anſehen und die Machtſtellung verſchaffen, die es durch ſeine materielle Macht
allein Nicht zu erreichen im Stande iſt. Auf dieſer Bahn Mir zu folgen um ſie mit
Ehren gehen zu können dazu bedarf Jch Jhres Beiſtandes, Jhres Rathes, den Sie
Mir nicht verſagen werden. Mögen wir uns immer verſtehen zum Wohle des Va
terlandes und des Königthums von Gottes Gnaden. t

Berlin d. 25. Novbr. Se. Königl. Hoheit der PrinzRegent
haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs geruht Oem Kaiſer
lich 6ſt erreichiſchen General Major und Kapallerie Commandeur Gra
fen Bigot de St. Quentin, den Rothen Adler Orden zweiter
Klaſſe mit dem Stern, ſo wie dem Feuermann Auguſt Tambor zu
Berlin die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen.

Die N. Pr. Ztg. berichtet ihre frühere Nachricht in Bezug
auf bevorſtehende Veränderungen des Militär Cabinets dahin,
„daß das Militär Cabinet zur Zeit in ſeinem unveränderten Beſtande
verbleiben wird 5Die Erledigung der Raſtatter Beſatungsfrage iſt keines
wegs, wie ziemlich allgemein verſichert wird ſchon eine definitive
ſondern zur Zeit höchſtens eine vorläufige. Aus Wien wird uns
nämlich von zuverläſſiger Seite gemeldet daß die öſterreichiſche Re
gierung demnächſt beim Bundestage eine Vorlage einbringen werde,
nach welcher ſie für jetzt eine Berathung und Beſchlußnahme über
das von ihr mit der vadenſchen Regierung vereinbarte Abkommen
(wonach blos Oeſterreicher und Badenſer in Raſtatt garniſoniren ſol

en) nicht gewünſcht nDahin gehen die Angelegenheit etwa ein Jahr lang ruhen Zu laſſen.

Friſt zu Separatverhandlungen zu benutzen gedenkt darüber haben

wir nichts vernommen N. Pr. 3.)Nach Mittheilungen auswärtiger Blätter ſoll die Angabe der „B.
B. Hr. v. Manteuffel habe den Ertrag der Brillanten des
Schwarzen Adler Ordens für das Krankenhaus Bethanien beſtimmt,

unrichtig ſein.
Die „Allgemeine Zeitung““ erinnert daran daß es am 19. Nov.
ein halbes Jahrhundert war, daß das zunächſt für Preußen und auch
für das geſammte Vaterland denkwürdige Werk Steins, die preu
ßiſche Städteordnung, ins Leben trat. vent sGlatz, d. 12. November. Heute wurde Herr P. Nothjung nach
8 jähriger Straf und Unterſuchungshaft. von hieſiger Citadelle ent
laſſen, nachdem ihm von dem verzeitigen Commandanten Breetz auf
Veranlaſſung der Regierung in Köln mitgetheilt worden daß ihm in
ſeinem Geburtsorte Muühlheim a. Rh. und in dem fünfmeiligen Um
kreiſe, alſo auch in Köln, der Aufenthalt unterſagt iſt.

ItalienRKom, d. 12. Novbr. Betreffs der Mortara- Angelegenheit
wurde bekanntlich der Jndep. Belge““ aus Marſeille telegraphirt,
daß ſammtliche Großmächte zu Gunſten der Eltern des Knaben rekla-
mirt hätten. Die neueſte Ausgabe des belgiſchen Blattes ſelbſt
dementirt indeſſen die Angabe, und der „H. B. H. wird aus Wien
geſchrieben daß nur das Tuilerieen Kabinet durch den Herzog von
Grammont und der preuß. Geſandte v. Thiele die Angelegenheit in
offlciöſer Weiſe ſich zu Gunſten Mortara s beim Cardinal Antonelli
verwendet hätten.

Frankreich.
Paris, d. 24. Novbr. (Tel. Oep.) So eben Abends 7 Uhr

hat der Gerichtshof das Urtheil in dem Montalembertſchen Proteſſe
Keſprochen. Nach demſelben iſt Graf Montalembert zu ſechs Mo
Raten Gefängniß und einer Geldbüßze von 3000 Francs der Heraus
geber des „Correſpondant zu einem Monat Gefängniß und einer
Geldbuße von 700 Francs verurtheilt worden. Das Gericht hatte

den vierten Punkt der Anklageakte fallen laſſe
on hinderlich in den Weg getreten und wir ſind nahe Vertheidigungsrede wird als ein Muſter glänzendſter Beredtſamkeit

in ſeine Heimath zurück gebracht hat.

Die Abſicht der öſterreichiſchen Regierung ſoll

Welche Stellung die preußiſche Regierung zu dieſer öſterreichiſchen
Vorlage nehmen und ob ſie die durch dieſe Annahme derſelben gewährte

Hitzerund Dürre.

unter 122 6“.

Herrn Berryer's

gerühmt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 25. Novbr. (Tel. Dep.) Die heutige „Times“

ſo wie das Morning Chronicle ſind der Anſicht, daß die Gerüchte
von der Abberufung der Vertreter Preußens am Hofe von St. James,
in Wien und Paris Glauben verdienen. Graf Caroly iſt abgereiſt.
Der bisherige hannoverſche Geſandte am hieſigen Hofe wird abberu
fen. Wie „Daily News wiſſen wollen iſt Lord Napier zum Ge
ſandten in Berlin auserſehen und Bloomfield wird penſionirt. Ab
miral Lord Lyvons iſt geſtorben.

Oſtindien und China.
(Tel. Oep.) Nach in Frieſt angelangten Nachrichten der Ueber

landpoſt iſt der Exkönig von Delhi nach Calcutta gebracht. Aus
Hongkong wird vom 23. October gemeldet, daß chineſiſche Zolltarif
Kommiſſäre in Shanghai angekommen ſeien.

Vermiſchtes. n
Holland hat einen ſeiner größten ſeiner bedeutendſten Künſt

ler verloren Der berühmte Landſchaftsmaler Köekoek, welcher
lange Zeit in Cleve lebte, und dort einen Kreis von Schülern um
ſich verſammelt hatte iſt geſtorben. Das feinſte Gefühl für Natur
wahrheit, ein ſeltener Farbenſinn und eine Eleganz des Farbenvortra
ges, Zartheit des Ausführung, beſonders ſeiner reizenden Waldbilder,
wie man ſie nur bei wenigen Künſtlern der Gegenwart findet, waren
das Charakteriſtiſche ſeiner außerordentlich geſuchten und theuer bezahl

ten Werke. ad en nVor Kurzem kam Graf Louis Türheim, Major in der
Oeſterreichiſchen Armee, nach einer faſt dreijährigen Abweſenheit, wel
che er zu einer Reiſe in das Jnnere Afrikas verwandt, auf ſeine Be
ſitzungen in Oberöſterreich zurück. Derſelbe war nicht nur in Aegyp
ten Abyſſinien und an den Geſtaden des Rothen Meeres, ſondern
kam auch den Quellen des Nils näher, als es bisher den meiſten Eu
ropaern vor ihm gelungen, indem er ſeine Streifzüge durch die Wüſte
bis zum 10. Gr. nördücher Breite ausgedehnt hat. Es iſt. bezeich
nend für den Unternehmungsgeiſt dieſes Reiſenden daß er die weite
ſten Expeditionen nicht nur ganz allein ohne Europaiſche Begleitung,

ſondern ſogar ohne den im Oriente faſt unentbehrlichen Dolmetſcher
vorgenommen da er mit ſeltenem Geſchick die Sprachen der Einge

bornen ſo weit ſich eigen zu machen wußte um die ſonſt unvermeid
lichen Dolmetſcher entbehren zu können. Sechzehn Kiſten mit wohl

präparirten Häuptern. und Decken der Thiere, die von ihm eigenhän
dig erlegt wurden, umfaſſen die Jagdtrophäen, welche Graf Türheim

Die vorzüglichſten darunter
ſind ein rieſtger Leopard, welchen Graf Türheim auf wenig an tdurch zwei Schüſſe erlegte r e t d ges Rhinoceros,

mehr als ein Dutzend Hyänen, meiſtens zur Nachtzeit auf den Köder
geſchoſſen. Graf Türheim beabſichtigt eine Wiederholung ſeiner Afri
kaniſchen Jagdzüge nachdem er ſich mit großkalibrigen verläßlichen
Büchſen und explodirenden Geſchoſſen hinlänglich verſehen, um mit
mehr Erfolg der Jagd auf Löwen, Elephanten und Nilpferde ſich wid
men zu können.

Die Bewohner des Dorfes Barcis, das in einer engen Ge
birgsſchlucht Friauls einige Meilen von Maniago entfernt liegt, ſind

am 2. d. Mis. von einem furchtbaren Brandunglück heimgeſucht wor
den. Man weiß nicht, wie die Feuersbrunſt zum Ausbruch gekom

men, die, vom Winterſturme angefächt, mit raſender Schnelligkeit um
ſich griff und in kurzer Zeit 160 von den mit Stroh gedeckten Häus
chen mit dem geſammten Jnhalte an Hausrath, Lebensmitteln, Klei
dungsſtücken und. Vieh verzehrt hat. 600 Menſchen, die kaum vas
nackte Leben zu retten vermochten ſind nun im Beginne eines ſtren
gen Winters in einer an ſich rauhen Gegend, die ihre Bewohner nicht
zu nähren vermag, ohne Obdach und dem äußerſten Mangel preis ge

wenn nicht die öffentliche Wohlthaätigkeit ihnen in ihrem Elende

eiſteht. W z nele TerJn Jrkutsk in Sibirien herrſchte im Juli d. J. anhaltende
Das Thermometer zeigte im Freien 240 bis

28 655 Abends um 9 und 10 Uhr waren in der Regel bis 17
und ſelbſt die Morgen, die ſonſt ungewöhnlich kühl ſind, zeigten nicht

Der immerdar eiskalte Angara Fluß mußte endlich
der anhaltenden Hitze nachgeben. Seine Temperatur ſtieg ſogar von

69 auf 402. Das iſt ſeit ſechzig Jahren nicht dageweſen. Am
Morgen wurde der Reif kaum geſpürt und am 31. Juli, Abends,
regnete es bei Nordweſtwind und 162 54 Wärme. Dies war ein
höchſt ſeltſames Ereigniß denn der Nordweſtwind kühlt die Atmo
ſphäre ſo ſtark ab, Daß die Wärme bis auf 6 und 50 zurückzugehen
pflegt und auf den hohen Tunkinskiſchen Bergen Schnee fällt. Jn
vielen Küchengärten war das Gemüſe verdorrt und in dem unterhalb
der Stadt belegenen Gebiete zeigten ſich Raupen die den Kohl und
Tabackspflanzen nicht wenig Schaden zufügten. An einigen Orten
bemerkte man auch die Heuſchreckengrille.

Kunſt-Nachricht. eDie zweite Soirée für klaſſiſche Klaviermuſik wird Herr Apel
unter gefalliger Mitwirkung des Herrn Muſikbirector Eberwein
veranſtalten, deſſen Violinſpiel von Sachkundigen, die ihn bereits ge
hört, ſehr gerühmt wird. Wir wünſchen dem Soireéegeber ein recht
zahlreiches Auditorium und ſind überzeugt daß die im Programm
verheißenen Kunſtwerke auf das Sorgfältigſte vorbereitet zur Ausfüh-

rung kommen werden. G. Nauen burg
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Bank Actien. Roſtecker [gf. 4 pEt-] 117 G.
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MNarktberichte
Magdeburg den 25. November. (Nach Wispeln.)

Weizen Serſtegen HaferKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 24

Nordhauſen, den 24. November.

Weizen 2 7 bisRoggen L 265 2 3Serßte l 17 l 27Hafer
Rüböl pro Centner 17
Leinöl pro Centner 15

Berlin, den 25. November.
Roggen loco 46 47 gefordert Novhr. 46 46
bez. Nov. Dec. 46 46 46 bez. u. G. 46

Br., Dec. Jan. 47 e bez. Frühj. 47 bez.u Br., 475 G., April Mai 47 bez. 47
Br, 47 G.Hafer, Früht. 31 bez. u. G.

Rüböl loco 145 h Br. 142 G. Novbr. u. Nov.
Dec. Ja bez. 14 Br. 14 G. Decbr. Jan.
145, vez. u. G., 14 Br. Jan. Febr. 14 Br.,
145 G. Aorjl Mat 14 Br. 14 G.SSpiritus loco 177 bez. Nov. u. Nov. Dec.
17 h bez. u. G. 17 Br. Dec. Jan. 17
bez. Br. u. G. Januar Febr. 18 Br., 179, G.
Febr. März 18 bez. April Mat 19 bez.,19 Sr. 19 G. Mat Juni 19 bez. u. G.
18 Br. SRoggen ferner geſtiegen.
Rüböl ohne Geſchäfte t

Breslau d. 25. Novbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
uart bei. s pCt. Tralles G Weizen weißer79-100 gelber 70 90 Roggen 60—57
Gerſte 32--51 Hafer 28-45

Stettin d. E. Novbr. Weizen 66 68, Nov. Dec.
6 e Frühj. 652 Da 65 G. Roggen 43 bez. Nov.
43 G., 43 da Nov. Dec. 43 da Frühj. 46 da,

Spiritus in matter Haltung.

halten jedoch feſt.

Mai Juni 46 da. Rübsöl 14 April Mai 149 da.
Spirtrus 21 Nov Dec. 2 bez. Frühj. 1927, G.

Hamburg d. 25. Noobr. Weizen loco und ab aus
wärts pr. Frühjahr unverändert und ſtille. Roggen loco
und ab auswärts pr. Frühj. unverändert ruhig. Jnhaber

Oel loco 29 pr. Mai 28
London, d. 21. Novbr. Jn Getreide ſehr wenig Ge

ſchäft zu unveränderten Preiſen

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 25. Novbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll,
am 26. Novbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 25. Novbr. am alten Pegel 43 Zoll unter 0,

am neuen Vegel 3 Fuß 6 Zoll.
Eis gang

Bekanntmachung.
Auf der gewerkſchaftlichen Braunkohlengrube
Theodor bei Ammendorf ſoll ein neuer
Dampfkeſſel aufgeſtellt werden

ch MaaßgabeIndem ich dieſes Vorhaben na
des J. 29 der Allgemeinen Gewerbe Ordnung
zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich,
daß die Zeichnung der Anlage in meinem Ge
ſchäftszimmer eingeſehen werden kann.

Etwanige Einwendungen gegen die Anlage
ſind binnen einer vierwöchentlichen präclüſivi
ſchen Friſt bei mir anzumelden
Halle den 18. Noveinber 1858. m

Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

E. v. Kroſigk. i

ſchen gehörige Gut mit 70 M

Bekanntmachung.
Als anſcheinend unredlich erworben ſind fol

gende noch ganz brauchbare Gegenſtände in
Beſchlag genommen

2 Pflugſchaare,
1Spaten,
1WGartenhacke oder Kratze z
eiſerner Schuh von einer Spießleiſte
1 eiſerne Leiterbaumſchelle. t

Meldungen der Eigenthümer werden im Bü
reau der Herren Polizei Commiſſarien entge
gengenommen.

Halle, den 23. November 1858.
Der Königliche Polizei Director.

v. Voſſe.
GrundſtücksVerkauf.

Die dem Gutsbeſitzer Herrn Friedrich
Gottlob Ulrich zu Gohlis bei Leipzig
gehörenden in Dorf und Flur Höhn ſt edt
belegenen Grundſtücke an

H einem vollſtändig ſeparirten Ganzanſpann
gute mit eirca 3 Morgen Garten einer
Wieſe von circa Morgen und 211 Mag
deburger Morgen 73 [DRuthen Ackerlän
derei in 25 Plänen auch lebenden wie
todten Jnventari um e

2) 2 Weinbergen eirea 6 Morgen groß,
39 18 Magdeburger Morgen 35 R. Wan

delacker in einem Plane,
ſollen in dem auf

den 1. December d. J. Vormittags 11 Uhr
im Gaſthofe zu Höhnſtedt bei Weichmann,
dazu angeſetzten Termine durch mich unter, für
den Käufer ſehr günſtigen Bedingungerr, nach
Befinden im Ganzen oder in den vorangegebe
nen Theilen an den Meiſtbietenden verkauft
werden. Die Verkaufsbedingungen können
vom 22. d. Mts! ab im zu verkaufenden Gute,
bei deſſen Eigenthümer zu Gohlis und bei
mir eingeſehen werden und wird bei einem an

emeſſenen Gebote die Erklärung über den Zuſhiag ſofort im Termine erfolgen.

ovbr. 1858.
Der Rechtsanwalt

Schuſter.
Gutsverkauf.

Das dem Gutsbeſitzer Herrn Gottfried
Lübeck in Zehbitz bei Radegaſt im Deſſau

en Acker und
Wieſen, meiſtentheils Zuckerrübenboden, ſämmt
lich vorhandenes Jnventarium, ſoll mit Schiff
und Geſchirr Donnerstag den 2. Decbr. Vor
mittags 10 Uhr im Gaſthauſe daſelbſt öffentlich
meiſtbietend unter vortheilhaften Bedingungen
verkauft werden. Selbiges Gut kann auch mit
30 Morgen Acker verkauft werden. Rauflieb
haber können das Grundſtück täglich beſichtigen.
Jm Auftrage Ferdinand Hinſche.

Radegaſtz den 24 Novbr. 1858
Verkauf einer Gaſtwirthſchaft.

Eine Gaſtwirthſchaft in einem ſehr großen
DHorfe, frequente Lage, ganz nahe der Eiſen
bahn gelegen in der Nähe mehrerer Zuckerfa
briken, mit ganz neuen Wohn und Wirth
ſchaftsgebauden, ſchönem Tanz ſaal, Kegelbahn,
großem Garten 10 bis 18 Morgen Acker Rü
ben und Weizenboden, ſoll Familienverhält
niſſe halber ſchleunigſt verkauft werden durch
das Commiſſtons- Büreau von Ferdinand
Hinſche in Radegaſt.

Gaſthofs Verkauf.
Ein Gaſthof an einer Hauptſtraße in Anhalt

Deſſau gelegen mit ganz neuen Wohngebaäu
den großem Tanzſaal, Kegelbahn, 30 Pferde
Stallung 20 Morgen Acker ſoll mit todtem
und lebenden Jnventarium mit 2000 n
zahlung veränderungshalber ſchleunigſt verkauft
werden. Näheres ertheilt das Commiſſions
Büreau von Ferdinand Hinſche in Ra
de g aſt bei Deſſau

Ein Stellmacher- Geſchäft
welches Perſonen fortwährend Feſchäf
tigt, iſt wegen Krankheit des Beſitzers unter
ſehr annehmbaren Bedingungen abzugeben
Zu erfragen et Ed. Stückrath in der

Expedition d. Ztg.
Lauſſchweine und Saugferkel ſtehen zum

Verkauf bei E. Voigt in Schafſtedt.

Eisleben, den 19. N



Meine Ausſtellung elegant und ſolid gearbeiteter Meubles,Spiegel u. Polſterwaaren, wobei ſich Vieles zu nützlichen Weih
machtsgeſchenken eignet, halte ich unter Garantie beſtens empfohlen.

Halle, den 27. Novbr. 1858. O. Soc«ceI.
Die größte Auswahl Spiegel in Gold Baroc Rahmen, mit

Conſoltiſchen und Marmorplatten, ſo wie in maſſiv gekehlten Ma
3 Rahmen, mit ff. Kryſtallglas, bis zu einer Höhe von

Rheinl. empfiehlt O. Soalten den 27. Novbr. I858.ginn Königlicher Hoflieferant,
gr. Ulrichsſtraße 53.r Für Weihnachts Geſchenke paſſend

empfehle ich hiermit eine große Auswahl der feinſten und eonranteſten Lederwaaren,
als Damen Etuis für Näh, Stick- und Häkelarbeiten, Handſchuh, Taback und Cigarren Kaſten Schreibmappen, Albums und Poeſien außer
Leder noch im feinſten Sammet), Herren und Damen Reiſeneceſſaires, Früh
ſtückkörbe, Etuis für die Jagd zu Fleiſch, Wein und Butterbrod mit Meſſer und
Gabe, Portemonnaie Cigarren Etuis und Brieftaſchen, Damentaſchen
un ſe w. u. ſ. wi, zu billigen feſten Preiſen.

Hicha t rer Halle a/S., große Steinſtraße 8.
n Instſtut für Stellenbes etzung im In und AuslandeLeissner zu Rerlen, Schützenstrasse Nr. 6.Das Möbel, Spiegel und Polſterwaaren Magazin

von
Schurig Schiéonmemanm, Kühlebrunnengaſſe am Markt zu Halle,

e ſein Lager von auf s Reehſte in eigenen Werkſtätten gearbeiteten Möbeln aller Arten
zu den ſolideſten Preiſen.

Weihnachts- Ausstellung.Wir empfehlen unſer auf das Reichhaltigſte ſortirte Lager der modernſten en in

Bronze, Wiener Fichenholz, f. Lederarbeiten, ff. Holzschnitzereien,
v Schmo dſachen, Cigarren Etuis, Portemennaes, Neceſſaires, Aſchenbecher Schachſpiele bis 12

und verſprechen durch billigſte Preiſe das verehrte Publikum ganz zufrieden zu ſtellen.

l r Paul Colla C0. großer Schlamm 10
So eben empfange wirklich echte traſtburger e S c n

Schnepfen Paſteten in ſchönen Terrinen e

Neue Nuſſiſche Juckerſchotey feinſter Qualität

empfiettt an.Mein junger Hühnerhund von brauner Farbeh getigert) mit hanfnem Halse Volz Auction.

lebe d

t Mietwoch d. k. M. früh 9 Uhr ſoll in
Dem Pflath eine Summe nutzbare Ellern auf
dem Siam weiſe verkauft werden.

Pöter in Seeben.
olz Auction.

v ttwoch d
hatn

e
n. Trebitz am Petersberge eine Quanti
utz und Brennholz als

e Girca 18 am Stamme,
e ſchen circa 20 am Stamme,

ern,7 St ihr
9 St. Weiden,

unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen meiſtbietend auf dem Stamme
verkauft werden. A. Henze.

Won den rühmlichſt bnzanteen

Kektig-Honhon,
vortrefflich er gegen Huſten

nd Bruſtleiden,

S

M ESchachtel 5
à Paquet
à Pfund 16

h Riſfert,
Eine neue fahrbare Feuerſpritze ſteht zu ver

kaufen und werden Reparaturen aufs Schnellſte
wo ehe ausgeführt bei

Th. Zeller in Eisleben,
Hall. Straße

5 December Vormitt. 11 Uhr

band verſehen auf den Namen Osso hörend
iſt mir geſtern auf dem Wege zwiſchen Paſſ.
ſendorf und Schlettau abhanden gekom

Dawmr Strohhof, Keinetgaſſe u

Preßheſevon bekannter vorzüglicher Qualité ſtets
friſch empfiehlt bei I ſem Quantum bi iſt

Leop. Kühling,gr. Steinſtraße Nr. 73 und
Marktplatz Nr. 15.Fabrik Butter

in verſchiedenen Sorten billigſt in der Butter
handlung von Leop. Kühling,

früher F. A. Perſchmann.

Valmüser,
echt polnischen Jüden Bittern nach ey-
mann Warschauer fabricirt von

W. ünstenverg Sohn-

ea a kannt
a nd div.Zunge re in i luswah

zu billigen Preiſen auf dem Lager.
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

nung
men. Wiederbringer erhält eine gute Beloh

Sonnabend d. 27. Nov. Abends 6 Uhr
(im Kronprinzjx. Soirer ſ hiaſſiſche Klapierunnſt

unter gef. Mitwirkung des Herrn Muſikdirek
tor Eberwein Schüler von Spohr)

Billets zu 2 und 5 in der Muſtkalien
handlung des Hen Karmrodt (gr. Steinſtr.).

An der Kaſſe iſt kein Billetverkauf.
Franz Schubert Dus für nen

Violine 0p. 162v. Beethoven: Songte, Op. 81.
l. Gade: Larghetto u. Scherze

u Violine Op. 21. eIV. Moſcheles: Gr. Sonate zu 4 S
den 0. 47 (Primo Anna Apeh. ans

Sitte um 2 zahlreichen Se
pel.Svnntag d 28. November e. Abends 7 Uhr

im Saale der Weintraube
Kross esVocal u Instrumontaleoneert

der Männerlierdertaſel
unter Mitwirkung des Halleſchen Etabtorgeſters

Zur Aufführung kommt unter Andernt

Großes rer Tongemaälde Auf
oſfener See“ v. F. Möhring2) Kriegerſcene Der Vorpoſten von V.

E. Becker.Billets hierzu ſind beim Kaufmann Hertn
Bäntſch in der Schmeerſtraße und in der

Mützenhandlung bei Herrn Cundius, große
Klausſtraße ſo wie an der Kaſſe zu haben

Theater in Sangerhauſen
Sonntag: Kean, oder Deidenſchaft und

Genie.Montag Benefiz und letzte t ttehins
des Herrn Simon Ware po mann.

Schwan bei Sennewit
Zur Einweihung l ef zladet Sonntag den 28. d. M. bei gut beſetz

tem Orcheſter vom Giebichenſteiner
Heinick'ſchen Muſikchor ergebenſt ein

Thürmer, Gaſtwirth.
Ein erfahrner, mit guten Atteſten i

ner Gärtner findet zu Oſtern 1859 SteDas Nähere zu erfragen bei 8. ws
Schafſtedt

Familien Naceigten
Verlobungs- Anzeige.

Wilhelmine Grempler,
Moritz KriegerVerlobte.

Gerbſtädt, den 24. November 1858

Verlobungs Angeige.Als Verlobte el n ſich nur auf dieſem

Wege allen Verwandten und Bekannten
Dorothea Sehnert,
Aurelius Börner

Cölleda und Held ungen.
Verbindungs- Anzeige.

Unſere zu Schiepzig vollzogene eheliche
Verbindung beehren ſich hiermit allen Freun
den und Bekannten anzuzeigen

E. A. Kaemmerer,Marie Kaemmerer, verwittw. Sebald
geb. Dietrich

Halle u. den 25 Nov. 1888.
Heute Vorwitieg um 14 Uhr ſtarb nach

zehnwöchentlichem Krankenlager meine liebe
gute theure Frau Auguſte Kraehe geb.
Stockmann. Lieben Freunden und Bekann
ten dieſe Trauernachricht mit der Bitte mir
mit meinen drei noch unerzogenen Kindern ihre
ſtille Theilnahine nicht zu verſagen

Unter-Peißen, den 23, Novbr. 1858
Carl Kraehe,

Handelsmann.



baren Abfuhre günſtig gelegen t
Verfügung zufolge auf dem Wege des Meiſt

Berleburg.
Saarbrücken, Ottweiler c.

Heyl in Saarlouis.
Die Namen gewählter Abgeordneten fehlen noch für einzelne

Wahlbezirke der Regierungsbezirke Königsberg, Gumbinnen
und Trier.

Bürgermeiſter Kromeyer
in Saarbrücken, Gutsbeſitzer Karcher daſelbſt Friedensrichter Karl

Freund a. Berlin.

ger g. Altenburg.
Stacit Hamburg

Montag den 29. November
keine Sitzung der Stadtverordneten.

Der Vorſteher der
Jacob.

Soldne Kugel:Stadtverordneten

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 26. November.

Kronprinz Die Hrrn. Kaufl. Hoppe a. Magdeburg, Wieck a. Leipztg, Roſen
weig a. Poſen. Die Hrrn. Partik. Schäffer u. Falck a. Hannover. Hr. Oekon.
indner a. Hof.

Stadt Türen Hr. Major a. D. Munter a. Cöslin. Hr. Propriet. de Beau
champ a. Calais. Hr. Med. Rath Dr. Mühlbach a. Oldenburg. Hr. Gutsbeſ.
v. Glettenbach a. Hannover. Die Hrrn. Kaufl. Wagner a. Brandenburg, Levin
u. Rathe a. Berlin Naubert a. Mainz, Krüger a. Leipzig.

e J Hr. 5 r S eepmann a. Bernburg einſtein a. Heidingsfeld a. M., Göd SSchmidts a. Berlin Bernhardt a. Braunſchweig t Leck ans
in Dresden. m e a. Plötz.ohwarzer re Hr. Kaufm. Röhl a. Querfurt. Hr. AmtsSchindler a. Neuſtadt a. O. W
Geſchäftsm. Reeg a. K.Brombach. Hr. Rauchwaarenhdlr. Hahn a. Rhiena.

Die Hrrn. Kaufl. Hellwig a. Magdeburg Heinrichs u. Hr.
Fabrik. Bertram a. Großmühlingen. 4 r

Magdeburger Bahnnor
Siebeck u. Hr. Rent. Becker a. Bremen.

Langhof a. Berlin, Schönemark a. Leipzig, Lohenſtein a. Berlin. Hr. Gutsbef.Hornemann a. Ne uhaldensleben. Hr. Agent Kantzler a. S e

oldner Löwe Die Hrrn. Kaufi. Koch a. debberg Hr. Stad. v. Kroſigk a. Halle. n e
bach, Scholz a. Ruhla.

e „Die Hrrn. Oekon. Steinthal a. Dettel
Hr. Procuriſt Oeegen a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Hillin

Die Hrrn. Kaufl.

Hr. Rittergutsbeſ. Schwarz

Hr. Oekon. Reinhardt a. Sangerhauſen. Hr.

Hr. Kaufm. Sickend a. Ballenſtädt. Hr. Maler

Meteorologiſche Beobachtungen.

Luftwärme 7,2 G. Km. 0,7 G. Rm. 0,6 G. R.

25. November. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 333,99 Par. L. 333,35 Par. L. 332,67 Par. 338,51 Par. L.
Dunßdruck 0,78 Par. K. 1,48 Par. L. 1,63 Par. L. 1,30 Par. F.
Rel. e 77 pCt. 179 vt. 86 pCt. S pt.

2,8 G. Rm.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der über das Vermögen des Kaufmanns
Friedrich Albert Kohlberg aus Wet
tin eröffnete Concurs iſt durch rechtskräftig be
ſtätigten Accord beendigt

Halle a/S. den 19. November 18538.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Regulirung der Unſtrut 2c.
Die Arbeiten und Materialien Lieferungen

zur Ausführung mehrerer maſſiven und hölzer
nen Bauwerke im MeliorationsKanale der
Thalebene von der Unſtrut unterhalb Bret
leben bis zur Unſtrut bei Memleben, als:

einer Schleuſe, in Verbindung mit einer
Brücke und Kaskade, am rechtsſeitigen Ufer
der Unſtrut, unterhalb Bretleben

2) mehrerer maſſtven Schleuſen-Siele mit ein
fachen und doppelten Durchfluß Oeffnun
gen unter den beiderſeitigen Kanaldäm
men

3) von neun halbmaſſiven und hölzernen Brük
ken über den Kanal,

ſollen mindeſtfordernden befähigten Unterneh
mern überlaſſen werden.

Zu dieſem Behufe iſt auf
den 20. December d. J.

Morgens 9 Uhr
im Gaſthofe des Herrn Thieme zu Artern
ein Licitations Termin angeſetzt worden zu
welchem Unternehmer eingeladen werden.

Die allgemeinen und einzelnen Bedingungen
zur Uebernahme der Bauarbeiten oder Lieferun
gen, ſo wie die Zeichnungen und Berechnun-
So ſind bei dem Sozietäts Techniker Herrn

brügger in Wiehe einzuſehen welcher
auch beauftragt iſt, auf ſchriftliches Geſuch und
gegen Erſtattung der Koſten Copialien vorge
nannter Zeichnungen und Schriftſtücke zu liefern.

Artern, den 19. Novbr. 1858.
Die Bau Commiſſton für die Neguli-

rung der Unſtrut.
Jm Auftrage

Der Königliche Regierungs und BauRath
Wurffbain.

Verkauf eines Kohlenpfeilers.
Der abgeräumte Kohlenpfeiler auf der Kö

nigl. Braunkohlengrube bei Mertendorf von
circa 30,000 Tonnen Jnhalte zur unmittel

gebots öffentlich verkauft werden.
Jm erhaltenen Auftrage habe ich dazu einen

Termin auf
den 21. December d. J.

Vormittags 9 Uhr
im Revierhauſe zu Mertendorf anberaumt.
Die dem Verkaufe zu Grunde zu legenden Be

dingungen ſollen im Termine bekannt gemacht
werden und wird in dieſer Beziehung hier
nur bemerkt daß der Abbau baldigſt nach dem
Zuſchlage jedenfalls im Laufe des Winters un
ter der bergpolizeilichen Controlledes betreffen

ſoll höherer

den Revierbeamten erfolgen muß. Die übrigen
Bedingungen können auch ſchon vorher bei dem
Unterzeichneten eingeſehen werden, ebenſo iſt der
Steiger Trautmann bveauftragt, Reflectiren
den den blosgelegten Kohlenpfeiler vorzuzeigen.

Köſen, am 17. Novbr. 1858.
Der Königliche Geheime Bergrath

Backs.
Laden-Offerte.

Der Laden in meinem Hauſe am Markt,
welchen bisher der Fleiſchermeiſter Herr Hanf
inne hatte, iſt ſofort oder zum 1. April k. J.
anderweit zu vermiethen. Derſelbe ſt mit
einem ſchönen Keller verbunden und können
auf Verlangen bedeutende Räumlichkeiten, na
mentlich auch ein Eiskeller, mit abgegeben
werden. A. S. Fienſch.

Meine Hausflur mit großem verſchließbaren
Glaswaarenſchrank, will ich für die Weihnachts
zeit als Verkaufslokal vermiethen.

Leipzigerſtraße Nr. 4, 1 Tr.
Ein ſunager Kaufmann wünscht baldigst als

Buchhalter oder Reisender placirt zu sein.
Auch ist derselbe geneigt sich mit einigem
Vermögen an einem soliden Geschäfte zu bes
theiligen.

Fr. Offerten L. C. nimmt Hr. Ed. Stüclc-
rath in der Expedition dieser Zeitung entgegen.

Eine Frau, welche wöchentlich einen Tag
im Hauſe Wäſche c. auszubeſſern bereit iſt,
wolle ſich melden bei Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung.

En Hek. Jnſpeetor, 1000 Thlr.cautionsfähig, in der Buchführung,
Brennerei und Ziegelei perf., ſucht zu
Neujahr als Oekonvmie- oder Bren
nerei-Jnſpector Stellung durch's Comm.
Bur. v. Ed. Rehling in Magde-
burg, Georgenplatz 34.

Jn der Gerſtenbergſchen Buchhandlung
in Hildesheim iſt erſchienen und in allen
Buchhandlungen zu haben
Die Nachtgeſichte des Sacharja,
in 6 Predigten ausgelegt für die Gemeine

von L. Bückmann,
Superintendent in Nettlingen.
8. geh. Preis 10

Zum Beſten den Rettungshauſes in
e Ricklingen.Der Verfaſſer behandelt in dieſen ſ. 3. wirklich gehal

tenen Predigten das ſchwiertge und dem allgemeinen Ver
ſtändniß ſelten vermittelte Thema nach eifriger Durchfor

ſchung des Grundtextes Durch die Herausgabe hat er
zwar zunächſt den angegebenen milden Zweck fördern,
bann aber auch die den geweckteren Gliedern ſeiner Ge

öge ſein Zweck im ganzen Umfang erreicht werden

Ein Waſſerfaß ungefähr 150 K. F. Jnhalt,
wird zu kaufen geſucht. Offerten mit Angabe
der Geſtalt u. d. Preiſes werden entgegenge
nommen Halle poste rest. St. K.

Warnung!
Jch warne jeden! hauptſächlich ſolche welche

mir meine Ehre und Nahrung zu ſchmälern
ſuchen und bei den Herren Prinzipalen mich
verleumden da ich bei führendem Beweis ge
richtlich einſchreiten werde.

Carl Lindermann, Lohnkellner.
Auf Zuckerfabrik Zabitz bei Gerbſtädt

ſollen am Mittwoch den 1. Decbr. Nachm. 1
Uhr 3 ſchwarze Pferde meiſtbietend verkauft
werden.

Versétberungs e in.Billiges Mittel um metallene Gegenſtände,
als: Knöpfe, Sporen, Epauletten, Potte
epées, Schärpen, ſilberne Stickereien unan
ſehnlich gewordenes Silbergeräthe und ſilber
plattirte Sachen dauerhaft zu verſilbern und
wie neu herzuſtellen empfehle ich in Flacons

à 10 Carl Haring.Ois ar ren zu allen Preiſen empfehlen s Teuſcher S Beiler

Kocherbsenm zu haben bei
Teuſcher S. Vollmer.

1000 Thaler
ſind zum 1. Januar 1859 zu 5 gegen ſiche
re Hypothek auszuleihen.

Näheres Scharrngaſſe Nr. 13.
Ein junger Mann mit guten Schulkennt

niſſen, welcher die Landwirthſchafta praktiſch er
lernt hat und darüber entſprechende Zeugniſſe
beſitzt, kann auf einer Domaine als Volontair
Stellung erhalten. Portofreie Anfragen unter
V. o. 6 beſorgt Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung. u

Im Verlage der Stahel'schen Buch und
Kunsthandlung in Würzburg ist erschienen
und durch alle Bichhandlungen zu beziehen,
in alle dorch die Pfeffersche
Buchhandlung

Canstatt's bahresbericht
über die Portschritte der

Pharmacieund Verwandten Wissenschaften in allen an
dern im Jahre 1857 (1858). 2 Abtheilungen
Preis 6 Inhalt Pharmacognosieund Pharmecie von Prof. Dr. Wiggers. Phar-
makodynamik und Toxicologte Prof. Dr. Ols-
ras. Phystol. Phyeik Prof. Dr. Kiek.
siòl. und Batholos Chemie von Professor Dr.
Seherer. Therapeutische, Physik Dr. Eisen-
mann. Balneoſogie von Prof. Dr- Löschner.
Hydriatrik De Schneider Hell ynmastik

S Dr. Kulenburggneee enNeu eintretende Abonnenten erhalten die
Jahrgänge 1851 1855 um die Hälfte des La-

denpreiges. nagteHerr Gutsbeſther Vothe zug Reus dyi

ſitzigen, ganz verdeckten Kutſchwagen.

e Eine neumilchende Kuh mit deme iſt zu verkaufen in Oblitz aB.
bei Gottlob Saal.



von
(Sichere Hülfe für Du. hites Augen wassen eTraugott Ehrhardt in Altenfeld in ThüringenAu g e n Er a nke Beſtellungen hierauf übernimmt ohne Preiserhöhung für Halle und Umgegend

t

Schmeerſtraße Nr. 36.
Gerbſtedt bei W. Krumme-Pnhotographieehe Porſratts za Weihnachtegeschenken,

ſo wie Photographien in Oel
das Feinſte der hotographie, empfiehlt

in mittlerer Größe Aas Dutzend 2 Thater,
retuſchirt, beſonders aber Photographien in den Lebensfarben

bei täglicher Aufnahme von 9 bis 1 Uhr im geheizten Glas Salon
das photographiſche Jnſtitut von Gany, Leipzigerſtraße

mit Glasglanz als

mee W weint Verlage e ſoeben

n Oöonfessfonalismus enucteatusoder Beleuchtung der Verunglimpfungen
des Generalſuperintendenten der Provinz Sachſen

m Dr. ehnerdtdurch die evangeliſche Sir enzeitung Hengſtenbergs.
reis 5Halle a/S. 8 M. W. SchmidtRanniſche Straße 1.

Neue Doubles NockStoffe, Tuche und Buckskins, ſowie das Neueſte in

Kleiderzeugen empfing eEisleben, den 25. Novbr. 1858. Asickor Simon
am Topfmarkt.

Sauerkohl u. Meer
O. J. SChave, MHötel Garni zur Börſe.

ch Reis, à 18, 16 14, 13, 12 und 9 W für 1 beſte Sorten
a Hirſe, neue ſchöne Waare 18 W für 1
Erfurter Mehlwagaren, als Band, Strauß Figuren- und Faden Nudeln,

Eiergraupen, Perlgraupen Weizengries, billigſft. Friedr. aubert, Alt. Markt.
n Hülſenfrüchte, als gelbe Erbſen, Linſen,
Kochwaare in Scheffeln, Vierteln Metzen und Einzelnen bihigſt bei

rie. Waubert, Alt. Markt.Mein ſolid und dauerhaſt gearbeitetes Lager fertiger Herren und Kna-
ben Anzüge, ſowie dazu moderne Bekleidungs Stoffe zur ſchnellen Anferti
gung empfehle ich bei ſtreng reeller Bedienung zu billigſten Preiſen,
Zugleich empfehle ich zum Ausverkauf eine Partie ſchwarzſeidene
Hals Tücher für Herren ſowie Shl
men z zu herabgeſetzten Preiſen. J. Kampe, Schneidermeiſter,

c Markt und Schmeerſtraßen- Ecke Nr. 4.
Das Tapieeerie- Gescena

o

e ftühet Robert Ietm,
n e e Schmeerſtraße 31, eeinpfiehlt augefangene und fertige GlloKerefen in großer Auswahl, ſo wie alle in die
ſes Fach einſchlagende Artikel zu den billigſten Preiſen. e e
Stickereien u Brief und Wandmappen, Cigarren Etuis, Porte
monnates, Brieftaſchen, Notizbücher e. e. werden auf das Sauberſte nach den

neueſten Muſtern garnirt t uns ar Hencke, Galanterie- und Portefeuille Arbeiter
Amathis in Wettin

Heute Abend Schweins Kopf mit Magdeburger
rettig

Böhnen vorzügliche

e n

Porzella
T Se Schroedeil Simon in Halie iſt zu haben
Als ſehr brauchbar iſt zu empfehlen die 14te verbeſſerte, 6000 Exemplare ſtarke

Auflage von e WegeJ e W. G. Campe, gemeinnütziger

e Briefſtellerfür alle Fälle des menſchlichen Lebens mit Angabe der Titulaturen und den
bewährteſten Negeln, Briefe ſchreiben zu lernen.

u Bierzehnte Auflage. Preis I Sgr. ober 54 KrDieſer ausgezeichnete Briefſteller enthält 180 vorzügliche Briefmuſter zur Nach
ghmung und Bildung, wie auch 100 Formulare zur zweckmäßigen Abfaſſung von Einga
ben, Geſuchen und Klageſchriften an Behörden, 2) Kauf-, Mieth, Pacht,
Bau Lehrkonträkten, Erbverträgen, Teſtamenten, Schuldverſchrei
bungen, ittungen, Vollmachten, 5) Anweilſungen, Wechſeln,

6) Atteſten, Anzeigen und Rechnungen über gelieferte Waaren
e i
den un en Schreiben Die Berecn, Bern unBe r Die tn und Beblenn nd dteMandtung sh.les Vorräthig in ader Garckeſchen Buchhandlung in Merſeburg und in Naum
burg G. Prange in Weißenfels C. Offenhauer in Eilenburg
G. Neichardt in Eis heben und in Webels Buchhandlung in Zeitz

Gelbes Wachs ken
Ernſt Voigt. ſchenk, ſind billig zu verkaufen

ſowie Shlipſe und Cravatten um damit zu räu Neue ſehr
erhielt wieder

empfiehlt ſeine Spielwagaren und Puppen in reichſter Auswahl Stell Lampen,
ellanwagren und verſchiedene andere Gegenſtände zu See ſern anr

Filet- Gardinen paſſend als Welhnachtsge

Eine De ſhrſge gerſe und ein fettes Schwen Dagibgaſſe Nr. 15, 2 Treppen.
ſtehen zum Verkauf in Dornitz Nr. 11. Blaſebälge empfiehlt Gothſch, Klausthor.

v GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Soeben iſt erſchienen und in allen Buch
handlungen in Halle in der Amtom' ſchen
Sortiments Buchhandlung zu haben

Chemiſche Friefe
von

Juſtus von Liebig.
Vierte umgearbeitete und vermehrte

n Auflage.2 Bände. 62 Bogen. S. geh. 3 Thlr. 24 Ngr.
Der Herr Verfaſſer hat in dieſer neuen Auflage außer

manchen Erweiterungen einzelner chemiſcher Briefe eine
Anzahl von Vorträgen von allgemein wiſſenſchaftlichem Jn
tereſſe über das Studium der Naturwiſſenſchaften, über
den Kräftewechſel in der unorganiſchen Natur, über den
Etgenſchaftswechſel der Körper über den Materialismus,
über die Selbſtverbrennung dafür bearbeitet und eine Reihe
agrieulturchemiſcher Briefe hinzugefügt, wodurch der Um
fang ſo bedeutend vermehrt wurde, daß die Eintheilung
in 2 Bänden rathſam erſchien die aber nicht von einan
der getrennt abgegeben werden können.

Die Widmung des Werkes geruhte Se. Maj. König
Maximilian II. von Bayern huldvollſt anzunehmen.

C. F. Winter' ſche Verlagshandlung
in Leipzig.

Honig und Zuckerkuchenvon ausgezeichneter Güte empfiehlt der Bäcker

meiſter Zeidler zu Osmünde. Wieder
verkäufer erhalten einen anſehnli-

chen Rabatt.
Felgen,

3 und 4 Zoll breite ſowie gebogne Felgen vo

2 bis 4 Zoll, empfiehlt aF. Gebhardt, Steinweg Nr. 15
Neue ſehr ſchöne Ballkränze und Coiffün nſte wre Pre

Marie Vecher.
Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 6,

dem „goldnen Löwen“ gegenüber empfiehlt
ſein Lager zweckmäßiger Banda gen.

Eine nach neueſter Conſtruction viel verbeſ
ſerte GetreideFege iſt zu verkaufen bei

Anſin in Eisleben
Volksliedertafel.

Sonntag Abend 7 Uhr geſellige Verſamm
lung ohne Damen. („Kühlen Brunnen:“

e en Der Vorſtand.
Stadt Cheater in Halle.

Erſte Vorſtellung im II. Abonnement.
Sonntag den 28. November zum erſten Male
Der Perlenraub oder: Der Jahr
markt zu Lauterbach, Poſſe in 4 Ak
ten von Friedrich Hopp, Muſik von
Müller. Wunderlich.—Hee S SsssSSGSGGCCtrR e

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Anna Meier,
Ernſt Schütze,

Verlobte
Freiburg g.

TodesAnzeige.
(Berſpätet

Am 23. dieſes Monats Vormittags 11 Uh
verſchied ſanft und in Gott ergeben nach lan
gen Leiden meine mir unvergeßliche liebe Frau
Johanne Roſine geb. Kurzen in einem

Schleitz.

Alter von 36 Jahren. Dieſes ihren Verwand
ten und Bekannten zur Nachricht.

Halle, den 27. Novbr. 1858.
Schnittwaarenhändler

Joh. G. Paul Nudloff als Wittwer
Zugleich bemerke ich hiermit daß ich das

Geſchäft meiner verſtorbenen Ehefrau in unbe
ſchränkter Weiſe fortführe und bitte das mei
ner verſtorbenen Ehefrau geſchenkte Vertrauen
auch auf mich übergehen zu laſſen.
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